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9 5 Dienſtag, den 13. December 1619. 


ment Danzig, vom 1. December. 


In den Niederungs⸗Gegenden wird über 


Waſſermangel geklagt und befuͤrchtet daß im 
Frübjahr mehrere Strecken der Wigterſaat, 
Felder werden umgepfluͤgt werden müſſen, weil 
dei der frühern anhaltenden Trockenheit, ber 
ſonders im Oktober d. J. die Koͤrner in der 
Erde zum Theil nicht geboͤrig baben keimen 
konnen. Das Vieh fand auf den ausgerrock⸗ 
neten Weidelaͤndereien nicht mehr hinlaͤngliche 
Nabrung und faſt alle Gräben im Werder 
hatten, nach der letzten Anzeige aus dieſer Ge⸗ 
gend, einen treckenen Boden, was dort ganz 
ungewoͤbulich iſt. 

Die Getreide⸗Preiſe haben ſich im vorigen 
Monate wenig geändert und nur der Weizen 
iſt um 3 — 10 Riblr. pr. Laſt geſunken. Die 
Vor rätht an Getreide find hier fehr bedeutend, 
aber groͤßtentbeils noch unverkauft für Rech⸗ 
nung der Polniſchen Gutsbeſitzer und Juden 
geſpeichert. RS: 

Die Anzahl der während des vorigen Mor 
nats bier eins und ausgelaufenen Schiffe iſt: 

I. Eingelaufen 13 mit Stückguͤtern, 

f 4 Sal. 

82 in, 
Dachpfannen, 
Dachpfannen und 
3 Maurerſteine. 

Zuſasamen 39 Schiffe. N 
II. Ausgelaufen: 20 mit Holz 
a 9 „ Getreide, 

1 „ uſche, 


1 + 
10 # 


Im Verlage der Müller ſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkte. BER 


199. 


- 
* 


= 


1 


1 

ns 

SER; 

- dee 

1 mit Seife und 
8 „Ballaſt. . — 


Zuſammen 39 Schiffe. re 
In Hinſicht des Geſundbeitszuſtandes unter 
Menſchen und Vieh iſt nichts Beſonderes an⸗ 
zumerken. Die verſchiedenen Vieh krankheiten, 
welche in einigen Ortſchaften ſich zeigten, als: 
Schaafpecken, Schaafräude, Lungenfaͤule, has 
den aufgehoͤrt. Die letzbin erwaͤhnte, unter 
dem Rindviehe in einem Dorſe des Stargardt⸗ 
ſchen Kreiſes ausgebrochene Follfrankheit aber 
zeigte ſich, nach den letzten Nachrichten, noch 
in einigen Haͤuptern, die damit befallen 
wurden. 1 n 88136 
Außer einigen vorgefallenen Feuersbrünſteg, 
die wir aber nur erwähnen, weil fie in ſofern 
nicht bedeutend waren, als dadurch nur ein⸗ 
zelne Gebäude, Höfe und Etabliſſements ein⸗ 
geaſchert wurden und ſonſt keine beſonders ers 
beblichen Umſtände dabei vorgekommen ſtäd, 
haben ſich folgende Unglücksfälle zugetragen: 
Ein alter 63jäbriger Bilder. aus Dirſchan 
fiel mit einem Burſchen, den er bei ſich hatte, 
aus einem Kahn in die Weichſel. Verde wur⸗ 
den zwar von vorbeifabrenden Schiffern geret⸗ 
tet, der erſtere ſtarb aber den à4ten Tag nach⸗ 
ber, wahrſcheinlich an den Folgen 
Ein Hund im Dorfe Lad kopo, Intendau⸗ 
tur-Amts Siegenboff hat daſelbſt großes Schrek“ 
ken dadurch verbreitet, daß er vier Menſches 
und mehrere Stuck Vieh gebiſſen bat und 
wahrſchtinlich toll geweſen iſt. Man ermarı 


tet den Erfolg mit großer Bangigkeit, Die 


gebenen Wenſchen ſind in ärztlicher 


an n .#,. 144 = 7 . 8 1 f 
l Gers in Donzig fiel von einer 
Treppe und fach an den Folgen der dadurch 
erhaltenen Kopfverletzung. 2 l 

Ein rajähriger Hirtenſohn erbenkte ſich an 
einem Baume im Walde, wovon die Urſache 
nicht bekannt geworden iſt. f 

Der vorige Monat war nicht reich an merk, 
würdigen Ereigniffen und — Gott ſeh Dank! 
— auch nicht an Ungluͤcksfaͤllen. 

Samburg, dom 3. December. 

Zufolge Berichts aus Kadix vom 9. Rovems 
der, wurden dort am 1. November 45 und am 
Iten noch 28 pet ſonen begraben; überhaupt in 
den 7 Tagen, vom 1. bis 7. November, 255 
Perſonen. Die Anzahl der Kranken war noch 
1891, davon 395 in den Hospitäfern. 

u „Fernando iſt wegen Beendigung 
des Fiebers das Te Deum geſungen. Die 
5 mit Kadix war wieder her⸗ 
gestellt. eh * 
—— den umliegenden Gegenden beſſert es ſich 
am. 2 

„Jo Sevilla 


blieben. 
N Paris, —.— er 3 
In verſchiedenen Straßen zu Pari 
a m UM , aufrü 
riſche Zettel asgeſchlagen gefunden, auch auf, 
rößreriſche Lieder fingen gehört. 
Man verſichert, daß der Herzog von Brog , 
glio und der Graf von Mole den Botſchafter, 
Poſten in London abgelehnt Haben. 
„Einige unſrer Blatter ſprechen ſchen wieder 
von bevorſtehenden neuen Veranderungen in 
unſrer Adminiſtrazion. . 
Bei dem General Maiſon iſt auch eine Ver⸗ 
ſammlung von Pairs gehalten worden, die ſich 
Veranderung in der Charte widerſetzen wollen. 
Auch Siepes, Hullin 2% durften bald nach 
Frankreich zuruͤckkehren. f = 
Auch alle gerihtiihe Verfolgungen gegen den 
Genero! Grouchy find. nun eingeſtellt. 
23 Holland find, wie Brüſſeler Blätter an 
führen, mebrere Perſonen in Folge des Genuſ⸗ 
ſes ſHhaͤdlicher Auſtern geſtorben, unter andern 
der Sohn des berühmten Orientaliſten, Profef⸗ 
ford van der Palm zu Leiden. 
10 London, vom 27. November.. 
+ Die Dank, Addreſſe an den Regenten wurde 


bat 
pre 


e, em a3flen im Ober 


iſt es bei einzelnen Fällen gr. 3 
. den 


ſtraft geopf»re werden fo 


a 27 . u den G ; 
nnerd und Lord r v . 
Der erde Dokehene G 905 f 4 Igens 
den Zufaß vor: „Se. Königl. Hoheit zu verſi⸗ 
chern, daß während wir die deſtebende beſpiel⸗ 
loſe Noth tief beklagen, wir die verſchiedenen 
in der Koͤnigl. Rede ent 
ernſtlich erwägen werden. 
über die Anſchlaͤge Beifall 
gemacht worden, das Volk zu überreden, daß 
es ſich durch Mittel, die für die oͤffeninche Ru⸗ 
be geſähruch und mit der Sicherheit dis Ge⸗ 
meinweſens usvertraͤglich waͤren, Abhülfe vers 
ſchoffe; und ag ſen unſre Pflicht ſowohl arg 
unſer Eniſchluß, Mittel zu ergreifen, um fols 
Den Anſchlaͤgen zuvorzukommen. Wir ſtellen 
Or. Königl. Hobeit demürhigft vor, waͤhrend 
wir ſoſchergeſtalt unſern Eatſchluß, dem Geſetze 
volle Kraft zu geben, erklären, daß wir vom 
ꝓflich igefůͤhl bewogen find, das Volk darüber 
zu berühigen, daß feinen Klagen zu jeder Zeit 
die gerechte Aufmerkſamkeit werden folle, wel, 
cde zu feiner Sicherheit unumgaͤnglich iſt. 
Dies ſcheint uns deſonders noͤtbig zu dieſer, 
eit, um ein Vertrauen in dem offentlichen, 
Geiſte zu ſchaffen, daß das Volk einen binrei⸗ 
chenden Schutz in den Geſetzen des gandes ge⸗ 
jeden Einbruch in ſeine geſetzmaͤßige Rechte 
a 6. Da wir nicht mit tiefem Schmerz 
die Vorgaͤnge in Mancheſter am 16. Auguſt 
wahrgenommen hoben; und ohne uͤber die Um⸗ 
ſtaͤnde, welche ſich bei dieſer traurigen Gele⸗ 
genheit zutrugen, eine Meinung auszuſprechen 
fühlen, daß fie unſre ernſtliche Aufmerkſamkeit 
und genaueſte Untrrſuchung erfordern, um alle 
dadurch veranlaßten Gefühle zu berubigen, und 
zu beweiſen, daß die damals ergriffenen Maaß 
regeln aus dringender und unvermeidlicher 
Noihwendigkelt entſtanden, daß ſie von der. 
Konflisurion gerechtfertigt waren, und daß das 
Leben der Uaterthanen des Königs nicht unge 
ct könne — Diefer Zur 
ſatz wurde, nachdem die Debatten bis Mitter, 
nacht gedauert, mit 159 gegen 34 Stimmen 
verworfen, und die Dank, Addreſſe beſchloſſen. 
a Uaterbeuſe erklärte ebenfalls am azſten 
Herr Somers Cock: daß es jetzt einer der ers 
ſten Pflichten ſey, unſre vortreffliche Konſtitu⸗ 
tion zu vertheidigen, weiche polftiſche Meinun⸗ 
gen ubrigens auch das Haus theilen mochten. 
Zum Umſturz dieſer Konſtitution ſep ein ſyſte⸗ 


baltenen Gegenſtaͤade 
Es ſey unmöglich, 
zu Außern, welche 


tiſcher Entwurf gebildet worden, und alles. 
2 0 die 187 unternommen, ſey 
zur Vertbeidigung und Erhaltung derſelben 
und unſrer alien Gebräuche geſchehen. In 
friedlichen Zeiten münfde er offene Dppofirion, 
und auf Seiten des Volks einen dauernden 
Argwobn bei allem was feine Rechte und Frei⸗ 
beiten angehe; gegenwärtig aber ſind die Zwecke 
Bieler, welche ih in ihrer Oppoſitien om mei, 
ſten bervorgerban, nur geweſen, die Zuneigung 
des Volks von der Reglerung abzulenken, und 
deshalb die Noth der niedrigeren Klaſſen zu 
vermehren und zu erſchweren. Oft halten fie 
dabei das Wort: Referm, gebraucht. Er ſey 
kein Feind einer gemäßigten vernünftigen Re 
form, aber bei denen, welche allgemeine Stimm» 
gebung und jäbrliche Parlamente auf die Bahn 
brüchten, bedtute dies Wort nichts geringeres 
als eine Revolution. Wäre es nicht notoriſch, 
daß ihre Verſammlungen regelmäßig organis 
fire geweſen, daß die Menge in gemeffiner 
Ordnuog von Stadt zu Stadt im Kriegsſchritt 
mit Fabnen und Panieren voller Jnſchriften, 
die dem Frieden und der Sicher beit des ger 
meinen Weſens Hohn ſpraͤchen, marſchirt ſey? 
Ueber die bekannten Vorgange in Wancheſter 
wünſchte er ſich für jetzt jedes Uriheils zu ent, 
halten (Hort, hört, hoͤrr!) es muͤſſe ihm aber 
erlaubt ſepn zu ſagen; er ſehe nichis darin, 
was verantaffen konne, die Usterſuchung dar⸗ 
über dem gewoͤbnlichen Gange ju entziehen. 
Kein Individuum, und beſenders keine obrig⸗ 
keitliche Perſon ſollte zum Verhoͤr gebracht 
werden, wenn es nicht durch eine Grand Jurp 
genehmigte worden, und er verwerfe auf die 
beſtimmteſte Weiſe den Ausdruck Öffentlicher 
Meinung durch Öffentliche Verſammlung, waͤh⸗ 
rend die Unterſuchung vor den Gerichten aus 
bängig ſey. (Hort, hoͤrt, bolt!) — Hr. Cuſt, 
der ſeine Jungfern⸗Rede hielt, wollte nur kurz 
die Notbwendigkeit einmütbiger Beſchlüſſe in 
Erinnerung bringen, da die Boͤswollenden zu 
Handlungen der Gewaltihat geſchritten, und 
es ihnen gelungen wäre, Meinungen aus zubrei⸗ 
ten, die zum Umſturz aller Ordaung und Ra 
gierung, ſelbſt auch zum Joſult und zur Her, 
abwürdigung unſrer Richter abzielten, und 
wodurch die Gefüge, welche dieſe Richter 36 
verwalten hätten, unter die Füße getreten 
wuͤrden; Meinungen, denen zufolge Niemand 
zu den Reinen ‚geböre, der nicht einen weißen 
Hut trüge, und eine ſo ſtarke Zunge hatte, um 


zu einem Done von amin ſield eden 5 
5 un weſche ate tages e 1 
Tbrorten des revolutiengiren Frankreichs bei 
uns «inführen wollten. Der Zweck ihrer Ver 
ſammlungen fey nicht zu verkennen, wenn des 
Haus wur Eine der Neſelutionen von der letz 
ten in Middleſex ſtatt gefundnen bedenken wol⸗ 
le, die nämlich; „daß, wenn das Haus der 
Gemeinen irgend eint Akte befchließen ſollte, 
die der Meinung. dieſer Verſammlung über 
konſtitutienelle Rechte enigegenſtünde, fo ſollte 
eine ſolche Akte nicht für ein Geſetz gebalten, 
fondern vielmehr ais ein aus Beſtechung en 
ſpreßaer Irrthum angefehen werden.“ — 8⁴. ; 
Tierney brachte einen ahnlichen Zuſatz, wie 
Lord Grep im Oberhauſe, in Vorſchlag, allein 
um halb 4 Uhr Morgens waren die Debatten 
noch nicht deendigt. Sie wurden am 24ften 
wieder vergenemmen, und der Zuſatz am fol« ' 
genden Morgen um 5 Ubr mit 381 gegen 150 
Stimmen verworfen. Wegen der Ermüdung 
der Mitglieder konnte das Unterhaus am 25 ſten 
hicht vellzählig werden. 
Im Oberhauſe legte am 25ſten Lord Har⸗ 
rowop die Correſpondenz wegen der Vorgänge 
in Mancheſter auf die Tafel. Lord Liverpool 
zeigte au, daß Lord Sidmouth, der unpaͤßlich 
fep, Bills Über den vorherigen Zufand des 
Landes vorlegen werde; und der Marg. von 
Lands downe kündigte auf Dienſtag eine Mo 
tion über die Page des bandes on. — Man 
zweifelt nicht daran: daß die Miniſter ihre, 
die Volköverſammlungen ꝛc. beſchraͤnkende Maaß⸗ 
regeln, vielleicht ſelbſt die Aufbebuug der Ha, 
beas corpus, Akte, genehmigt ſehen werden, da 
die Grrenvillſche und die Wilberforceſche Par⸗ 
thei ſich zur Erbaltung der Ruhe mit ihnen 
vereinigt haben ſoll. g ede 
Herr Daniel O' Connel, einer der Führer der 
katpoliſchen Parthei in ae macht jetzt ber 
kannt: er babe die Addreſſe der Karpotiten 
verworfen, weit fie in dem gegenwärtigen Au⸗ 
genblick, wo der Regent mit fo vielen und 
dringenden Angelegenheiten beſchaͤftigt ſey, zur 
Unzeit komme. . a 
In Mancheſter find etwa so Perfonen wies 
der in Freiheit gefegt; fie waren ſeit dem 16, 
Auguſt ſo ſtreng verbaftet, daß ſie ihre Freun⸗ 
de nicht ſprechen durften. 7 
Dr. Waiſon iſt bei der Verſammlung 
in Smiihſields wegen der unbezahlten Rech, 
nung von der Bewirthung Hunds bei deſ⸗ 


ſen Rückkunft 
worden. 


Cobbet bat wirklich eine Kiſte, worin Pair 
ge's Gebeine ſeyn ſollen, auf das Zollhaus in 


Liverpool gebracht. 

S.. Excellenz der Geſandte der Vereinigten 
Staaten von Venezuela, wie er id nennt, 
Don Mendez, iſt wegen einer Schuld von 
30,000 Pfd. St., für Lieferungen, welche Hr. 
Campbell ihm geleiſtet, verhaftet worden. 
(Selbſt König Sbeodor von Korſika mußte es 
ſich gefallen laſſen, zu London in den Schuld⸗ 
thurm zu wandern.) 1 


f Madrid, vom 16. November. 

Mehrere Mitglieder des gebeimen Raths, (der 
Camaxillo) find adgeſetzt. Die Herren Mon⸗ 
tenegro und Varbas wurden in der Nacht 
verhaftet und abgeführt: Ramirez iſt dieſem 
Schickſal durch Unpaͤßlichkeit entgangen. Var⸗ 
gas war Privatkaſſirer des Kövige, und hatte 
großen Antbeil an den Ländertbeilungen in 

Florida. Auch die Ungnade des Koͤnigl. Beicht⸗ 
vaters Bancomo, ſcheint gewiß; Hr. Escola⸗ 
niz iſt nach S. bucar verwieſen, Hr. Oſtoloza 
nach den Gefaͤngniſſen der Inquiſition zu Gr 
villa. . 

Das erſte vom Könige an D. Mata, Flori⸗ 
da erlaſſene Dekret verordnet: die Geiſtlichen, 
die ſich durch Tugenden und Talente auszeich⸗ 
nen, aber aus Beſcheidenheit (ih zurückhalten, 
Sr. Majeſtaͤt anzuzeigen. Den Prälaten und 


Verwaltern geiſtlicher Stiftungen wird aufger 


geben: den Einwohnern der Gegenden, die 
durch Aaſteckung gelitten, das noͤthige Saat⸗ 
korg unenigeldlich zu liefern. b 
Die große jaͤbrliche Kunſtausſtellung iſt aun 
geſchloſſen. Es kamen darin mehrere Werke 
von Mitgliedern der Königl. Famllie, der Prin⸗ 
zeſſin Maria Frauciska von Aſſiſt und dem 
Jnfanten Don F. de Paula vor. 


Graf Colomners, vermutblich der Alteſte 


aller Dberoffiziere in Europa, iſt im göften 
Lebens und Ballen. Dienſtjahre als Gene— 
ral⸗Kapitain (Marſchall) veritorben. : Schon 
unter Pbilipp V. machte er die Feldzuͤge in 
Italien mit. 

Aus Italien, vom 16. November. 

Hr. Canning, der zu Rom durch einen Cou⸗ 
eier die Nachricht von dem Beſchluſſe, das 
Parlament auf das ſchleunigſte zu verſammeln, 
erhielt, und deshalb nach London geeilt iſt, 


‚von Mancheſſer verhaftet 


der Regierung auf. 


var 3 ia atertegen Parlamenteglieder, die er 
kalten angetroffen, dri ei 5 
6% ee | fe, dringend far 
„Die Selegrapbenlinie an den Neapolitani 
Adriatiſches Küſten if e ee 
e ee zu arbeiten, indem 
e die iffe ſignaliſſr 
Häfen 7 e ebe . 
Die Kommunikationen zwi en fi 
dem Italleniſchen Kontinente e 
lich durch ein Kanonenboot erhalten. Es 
nimmt nur Paſſagiere gegen beſtimmte Ordre 
a f Das Packetbooot, welches 
jetzt zwiſchen Neapel und Meſſtaa eingerichtet 
worden, wird den Verkehr mit Sizilien befoͤr⸗ 
dern; bisher gingen die Koͤnigl. Packetboote 
nur noch Palermo. e 
Der Dey von Tripoli iſt der Einzige von 
den Regenten der Barbarcsken, der den Vor⸗ 
ſchlaͤgen der Admirale Fretmantle und Jurieu 
Gehoͤr gegeben, und fi er boten hat, die Gew 
räuberei abzuſchaffen und die Bifitation der 
Schiffe durch feine Kotſaren aufzugeben. Er 
ſagte den Admiralen, fie mochten ihre Forde⸗ 
rungen nur niederſchreiben, er werde fie geras 
debin unterzeichnen. 
. 19. November. 
er General der Kavallerie 
iſt am 3. Oktober zu Woher ne vs 
ben Alter von 96 Jahren mit Tode abge⸗ 
gangen. 


— — 
Anzeige. 

Das Haus in der Koplengaffe 
nahe der Breitgaſſe, worin ſich ſechs geraͤu⸗ 
mige moderne Zimmer, alle mit Glpsdecken 
befinden, hlebel zwei Höfe, auf dem einem ein 
Pumpenbrunnen mit Radaunenwaſſer, gewoͤlb⸗ 
ter Keller, ein drel Etagen hohes Hlaterge⸗ 
baͤude und gang gereinigtes Appartement, fo@ 
verkauft, und wenn ſich etwa keln annehmli⸗ 
cher Kaͤufer finden ſollte, auch an einen fichern 
Mlether permlethet werden. Diejeg Haus iſt 
immer in einem guten Juſtande erhalten und 
auch dieſes Jahr wieder mlt Sorgfalt und 
Koſtenaufwand durchweg repaklrt worden. 
Das Gelaß, dle Bequemlichkeit uad das ſehr 
Helle, iſt dem Haufe nicht von außen anzuſe⸗ 
ben, auch wurde dle eine Unterſtube nach der 
Straſſe, welche achtzehn Fuß im Quadrat Hält, 
als Kramladen zu benutzen ſeyn. Das Naͤ⸗ 
bere erfahrt man in demſelben Hauſe. 22 
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